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Wallfahrt entfällt,
Frauentag eingeschränkt
Schönsee/Stadlern. (mmj)Wie das
Katholische Pfarramt informiert,
fallen am letzten Juliwochenen-
de die Wallfahrt nach Bischoft-
einitz sowie das Sankt-Anna-Fest
in Schwarzach aus. Die kirchli-
chen Feiern zum Frauentag in
Stadlern am Samstag, 15. August,
finden ebenfalls nicht in tradi-
tioneller Form mit Festgottes-
dienst am Kalvarienberg statt.
PfarrerWolfgangDietz zelebriert
an diesem Tag um 8.30 Uhr und
um 10 Uhr einen Gottesdienst in
der Wallfahrtskirche. Wegen der
begrenzten Teilnehmerzahl ist
eine frühzeitige Anmeldung im
Pfarrbüro, Telefon 09674/230,
oder per E-Mail unter
schoensee@bistum-regensburg.
de erforderlich.

Heute kommt das
neue Löschfahrzeug
Weiding. (mmj) Wenn auch die
150-Jahr-Feier im vergangenen
Mai abgesagt wurde, gibt es für
die Feuerwehr in diesem Jahr
dennoch eine Besonderheit:
Heute kann das neue Löschfahr-
zeug in Empfang genommen
werden. Die Mitglieder treffen
sich um 19.45 Uhr im Vereins-
T-Shirt am Parkplatz beim Pfarr-
hof und begleiten das Fahrzeug
zum Gerätehaus. Dort haben
auch Interessierte die Möglich-
keit, das neue MLF in Augen-
schein zu nehmen. Komman-
dant-Stellvertreter Peter Rettin-
ger weist darauf hin, das die ak-
tuell geltenden Schutz- und Hy-
gienevorschriften zu beachten
sind.

KURZ NOTIERT

Gemeinderat stimmt
über Haushalt ab
Niedermurach. Eine öffentliche
Sitzung des Gemeinderates fin-
det am Dienstag, 14. Juli, um 19
Uhr in der Sporthalle der Mehr-
zweckhalle statt. Auf der Tages-
ordnung stehen zunächst meh-
rere private Bauanträge: Anbau
und Ausbau des Dachgeschosses
durch Michael Fleck; Bau einer
Garage in Pertolzhofen durch
David Völkl. Hauptpunkte sind
die Beratung und Beschlussfas-
sung des Haushaltsplanes 2020,
die Zustimmung zum Finanz-
plan und Investitionsprogramm
bis 2023 und der Erlass der Haus-
haltssatzung. Abschließend geht
es um eine Gebietsänderung mit
der Gemeinde Altendorf.

Landessieger mit gesunden Zähnen aus Niedermurach
Niedermurach. (boj) Damit die Zähne
gesund bleiben, sind regelmäßige
Pflege und Mundhygiene wichtige
Vorsorgemaßnahmen. Diese gilt es
schon von Kindesbeinen an zu be-
achten. Einen nicht hoch genug
einzuschätzenden Beitrag in Sa-
chen Zahngesundheit der Buben
und Mädchen leistet seit vielen Jah-
ren die Grundschule Niedermurach.
Weil diese nun schon zum zehnten
Mal Landessieger bei der „Aktion
Löwenzahn“ der Bayerischen Lan-
desarbeitsgemeinschaft Zahnge-

sundheit (LAGZ) geworden ist, be-
kam sie jetzt eine Ehrenurkunde
verliehen.
Der betreuende LAGZ-Zahnarzt

Stefan Gollwitzer kommt regelmä-
ßig in die Schule, um die Kinder
über zahnmedizinische Prävention
aufzuklären. Damit leistet er einen
wesentlichen Beitrag zur Motivati-
on für den Vorsorgebesuch. Er über-
reichte die Jubiläumsurkunde an
Rektorin Ortrud Sperl und betonte:
„Es freut mich, dass Lehrerschaft
und Schüler der Grundschule Nie-

dermurach so ausdauernd bei der
Aktion mitmachen“.
Sehr erfreut über den schönen

Erfolg zeigte sich auch die Schullei-
terin. Ortrud Sperl stellte klar he-
raus, „dass es schon eine besondere
Leistung darstellt, wenn zehn Jahre

hintereinander alle Kinder zweimal
im Jahr zur Zahnvorsorgeuntersu-
chung gehen“. Letztlich seien die
Kinder in zweifacher Hinsicht die
Gewinner bei der „Aktion Löwen-
zahn“: sie können sich an gesunden
Zähnen erfreuen und kassieren das

Preisgeld von jeweils 400 Euro pro
Jahr, das stets zu Gunsten der Kin-
der in der Schule investiert werde.
Beispielsweise wurden damit Lern-
spiele angeschafft, Zuschüsse zu
Schullandheim-Aufenthalten gege-
ben oder ein Ausflug finanziert.

Um die Abstandsregeln einzuhalten, konnte nur die vierte Klasse der Grundschule Niedermurach bei der Übergabe der Ur-
kunde dabei sein. Für das Foto durften alle kurz die Masken abnehmen. Den Einsatz der Schüler lobten (von links) Zahnarzt
Stefan Gollwitzer, Rektorin Ortrud Sperl sowie (hinten an der Eingangstüre) die Klassenleiter Fiona Hauser-Kroner und Ste-
fan Schultes. Bild: boj

HINTERGRUND

Um Landessieger zu werden,müssen alle
Kinder der Grundschule halbjährlich zur
Vorsorgeuntersuchung ihren Zahnarzt
aufsuchen. Die Auszeichnung beweist,
dass die Lehrkräfte sich im besonderen
Maß für die Zahngesundheit engagieren.
Sie motivieren die Kinder zur regelmäßi-

gen Zahnpflege, geben die „Löwenkar-
ten“ am Schuljahresanfang aus, sam-
meln die vom Zahnarzt abgestempelten
Karten wieder ein und melden das Er-
gebnis an die LAGZ. Ziel der „Aktion Lö-
wenzahn“ ist es, möglichst alle Kinder
zum Vorsorgebesuch zu bringen.

Dorfstadl kann umziehen
Der Dorfstadl in Thanstein
blickt einer neuen Zukunft
entgegen: Er wird bei der
Dorferneuerung abgetragen
und in den Ortskern versetzt.
Der Gemeinderat billigt in
seiner Sitzung die Pläne und
stimmt dem Projekt zu.

Thanstein. (weu) Wie die Mitglieder
des Gemeinderats Thanstein infor-
miert wurden, wird der Stadl – bei
einer 80-prozentigen Förderung im
Programm „Innen statt Außen“
– versetzt und ausgebaut. Das Ge-
bäude (Deinfelder-Stadl) soll im Zu-
ge der Dorferneuerung vom jetzi-
gen Standort abgetragen und auf
dem Dorfplatz wieder aufgerichtet
werden.

Räte erteilen Gehemigung
Bei der Begutachung der Pläne
stellten die Ratsmitglieder fest,
dass der Stadl mit Holz verschlagen
und außerdem eine neue Dachein-
deckung erhalten wird. Künftig soll
das Anwesen der Gemeinde als
Treffpunkt dienen. Vorgesehen ist
der Einbau eines öffentlichen WCs.
Für Wasser und Kanalisation ist le-
diglich ein Hausanschluss notwen-
dig. Das Gremium erteilte dem Pro-
jekt seine Zustimmung.
Das Förderverfahren zum Ausbau

von gigabitfähigen Breitbandnet-
zen und interkommunaler Zusam-
menarbeit wurde ausgiebig bespro-
chen und hat die Zustimmung der
Räte erhalten. Mit der Bayerischen
Gigabit-Richtlinie soll der Aufbau
einer flächendeckenden gigabitfä-
higen Infrastruktur gewährleistet

werden, die sonst im ländlichen
Raum wegen geringer Wirtschaft-
lichkeit kaum zu leisten wäre. Mit
Fördersätzen von 80 bis 90 Prozent
unterstützt der Freistaat den Aus-
bau. Die Gemeinderäte beschlossen
den Ausbau, um die „weißen Fle-
cken“ in der Breitband-Versorgung
zu füllen, in Teilen sollen insbeson-
dere Gewerbeanschlüsse beim Aus-
bau zum Zuge kommen.
Bei der Umsetzung soll für die

beschlossene interkommunale Zu-

sammenarbeit mit Dieterskirchen
und Schwarzhofen eine Zweckver-
einbarung getroffen werden. Die
Firma IK-T, die bereits durch vorhe-
rige Maßnahmen den aktuellen
Stand der örtlichen Breitbandver-
sorgung kennt, soll für die Unter-
stützungsleistung das Förderver-
fahren auf denWeg bringen.
Eine Anfrage kam von Ratsmit-

glied Wolfgang Schwab, der den
Maibaum gerne auf dem Dorfplatz
neben dem künftigen Dorfstadel
aufgestellt sehen würde. Bürger-
meister Schauer wies auf die enge
Fläche zum Aufstellen und auf
eventuell entstehende Gefahren
hin und meinte: „Lasst ihn da,wo er
jetzt ist.“ Eine weitere Anregung
Schwabs, eine Whatsapp-Gruppe
für den Gemeinderat einzurichten,
wurde aus Datenschutzgründen
verworfen.

Zu viel Müll bei den Altkleidern
Bei seinen Informationen teilte der
Bürgermeister mit, dass die Er-
wachsenenbildung (Volksbildungs-
werk/VHS) nun doch nicht der
Landkreis übernimmt, da fünf Ge-
meinden damit nicht einverstan-
den waren. Große Probleme gebe es
mit den Altkleidercontainern in
Thanstein, die vor dem Recycling-
hof aufgestellt sind. Laut einem
Schreiben des Landratsamtes ent-
halten diese zu 80 Prozent Müll wie

verdreckte Putzlappen und benutz-
te Windeln. Deshalb werden die
Container in Zukunft innerhalb des
Recyclinghofes aufgestellt, wo eine
Überwachung möglich ist.
Für die neuen Gemeinderäte fin-

det am 18. September in der Verwal-
tungsgemeinschaft Neunburg ein
Seminar statt. Für die Tragkraft-
spritze der Feuerwehr Kulz mit Ge-
samtkosten von 14644 Euro ist eine
Zuweisung vom Freistaat (4700
Euro) gekommen sowie von der
Kulzer Feuerwehr ein Eigenanteil
von 2000 Euro. Dafür bedankte sich
der Bürgermeister.
Die Bekanntgabe von Beschlüs-

sen aus nichtöffentlicher Sitzung
hatte die Tagesordnung der Sitzung
im Gemeinschaftshaus in Kulz er-
öffnet. BürgermeisterWalter Schau-
er wurde bevollmächtigt, den Inge-
nieurvertrag mit dem Büro
Blank&Partner aus Pfreimd zu un-
terzeichnen. Dabei geht es um die
begleitende Beratung bei der Einfa-
chen Dorferneuerung in Kiesen-
berg. Diese Leistungen können Pri-
vatleute bis zu fünf Stunden in An-
spruch nehmen. Problemlos wurde
der Bauvoranfrage für einen Bunga-
low im Ortsteil Ziegelhütte zuge-
stimmt. Reine Formsache war die
Kenntnisnahme für das Bauleitver-
fahren „Wohnanlage am Forstmei-
sterberg“ in Neunburg. Die Gemein-
de wird dadurch nicht tangiert.

Im Vorjahr hatten Mitglieder der Teilnehmergemeinschaft Thanstein den Dorfstadl im Tradweg besichtigt. Der Gemeinde-
rat hat nun grünes Licht gegeben, dass das Gebäude auf den Dorfplatz umziehen kann. Archivbild: dl

Immer wieder gibt Müllentsorgung in Altkleidercontainern Anlass zur Klage. In
Thanstein werden die Behälter nun in den Recyclinghof versetzt, um sie im Blick
zu haben. Symbolbild: weu


